
  

  [image: ]


  

  
    [image: ]

  


  Blind vor Liebe


  Eine wahre Geschichte aus Tunesien


  von Elisabeth S.


  

  Bibliografische Informationen der Deutschen Bibliothek: Die Deutsche Bibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte Dateien sind im Internet über http://dnb.ddb.de abrufbar.


  
    Impressum:


    © by Elisabeth S.


    (wahrer Name ist der Redaktion bekannt)


    Herausgeber: red scorpion books


    Serie: True Story- Wahre Geschichte Nr.15


    © Redaktion: www.evelyne-kern.de


    Titelfoto: Privat


    E-Book-Herstellung: Zeilenwert GmbH 2016


    ISBN E-Book: 9783959249911


    © Die wahren Geschichten sind urheberrechtlich geschützt und dürfen ohne Genehmigung weder kopiert noch anderweitig veröffentlich werden. Genehmigungen ausschließlich über das Redaktionsbüro Kern

  


  Inhalt


  Cover


  Titel


  Impressum


  Blind vor Liebe


  

  Mein Traum von einem wunderbaren Lebensabend im sonnigen Tunesien wurde zum schrecklichsten Albtraum meines Lebens.


  Jahrelang habe ich mich fürchterlich dafür geschämt, was mir in Tunesien passiert ist. Dann aber habe ich durch einen Zufall viele Schicksale auf 1001Geschichte.de gelesen und mir wurde durch den Mut der Autoren, ihre persönliche Geschichte der Öffentlichkeit preiszugeben, plötzlich klar, dass man die Courage haben muss, offen über alles zu sprechen. Das habe ich getan und seither geht es mir wirklich gut.


  Hier also meine Geschichte:


  Ich hatte gerade mein Berufsleben als Lehrerin beendet, bezog von nun an eine ganz ordentliche Pension, wusste aber mit meinem Leben plötzlich nichts mehr so Rechtes anzufangen. Ich war nie verheiratet, hatte keine Angehörigen und meine Kinder in der Schule bedeuteten mir alles. Plötzlich machte sich eine große Leere in meinem Leben auf.


  Ich unterrichtete bis zur dritten Klasse und viele der Kinder, die ich hatte, waren mir richtig ans Herz gewachsen. Es fiel mir sehr schwer mich vom Schuldienst zu verabschieden. Man muss erst 63 Jahre alt werden um zu bemerken, dass man eigentlich ein sehr einsamer Mensch ist. Natürlich hatte ich auch einen kleinen Freundeskreis, aber eine wirklich enge Freundin, mit der man durch Dick und Dünn geht, hatte ich nie. Ich lebe gerne alleine. Auch heute noch. In meiner kleinen Eigentumswohnung mit Dachgarten schuf ich mir mein Reich und fühlte mich sehr wohl. In den Ferien war ich oft in Südfrankreich und die Weihnachtsferien verbrachte ich meist in wärmeren Gefilden wie Marokko, Tunesien oder auf den Kanaren. Kurz, ich hatte ein sehr schönes Leben.


  Nun aber, da ich nicht mehr im Schuldienst war, fiel mir doch manchmal die Decke auf den Kopf.


  Plötzlich hatte ich rund um die Uhr Zeit. Ein seltsames, aber auch befreiendes Gefühl. Ich konnte nun dem kalten Winter für längere Zeit entfliehen, ohne auf irgendwelche Termine und Stundenpläne achten zu müssen.


  Ich entschied mich für Tunesien, weil es für Langzeiturlauber preisgünstig war und das Klima meinen Knochen gut tun würde. Ich buchte mich für drei Monate in einem Hotel in Zarzis ein, das über herrliche Thermalbäder verfügte, die meinem schon seit langem Rheuma geplagten Körper eine Wohltat waren. In diesem Hotel überwinterten vorwiegend ältere Personen, die das Klima und die Thermalbäder zu schätzen wussten.


  Anfang November ging es los. Mein großes Zimmer mit fantastischem Blick auf das türkisfarbene Meer, der herrliche Palmengarten, der über und über mit prächtigen Oleander- und Hibiskus-Blüten bepflanzt war, war ein Traum.

OEBPS/Images/figure_1.jpg
© by red scorpion





OEBPS/Images/cover.jpg
;'4‘
il !
Blind vor Liebe
Eine wahre Geschichte aus Tunesien
Von Elisabeth S.






